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Stellung besonderer im Wettbewerbsweg ausgeführter
Musterentwürfe für verschiedene Aufgaben aus samt-
liehen Baugebieten.

Wenn die Ausstellung von Erfolg gekrönt wird,
was bei der hohen Qualität der vorgewiesenen Bauten
und Entwürfen sehr zu wünschen ist, dann unterliegt es
keinem Zweifel, dafj die neuen Baugedanken auch
in Italien ihre Verbreitung finden werden. Rü.

Kleinbetonmischer.
Seit einiger Zeit fabriziert die Firma Kempf & Co.

in Herisau einen neuartigen Kleinbetonmischer für
Handbetrieb. Die Maschine beruht auf dem Fallprin-
zip, wobei das Mischgut durch die Kastenumdrehung
durcheinander gemischt wird. Der Kempf'sche Klein-
betonmischer unterscheidet sich von ähnlichen Fabri-
katen durch die Wasserzuführung, Kontrollschieber
Einsatyroost (Patent angemeldet), welche Neuerungen
eine bedeutende Verbesserung bedeuten.

Das Mischresultat ist tadellos und kann z. B. ein
Mann allein mit der Maschine mindestens das dop-
pelte Quantum Beton mischen, als mit der Schaufel.
Da der Mischvorgang im Verhältnis zur Einfüllarbeit
wenig Zeit in Anspruch nimmt, so ist die Leistung '

bei drei Männern bedeutend besser, so dafj mit
einer Tagesleistung von zirka 25 rrC Raubeton ge-
rechnet werden kann.

Ein großer Vorteil liegt auch in der leichten Trans-
Portfähigkeit, so daf) es möglich ist, die Maschine
für alle klei neren Arbeiten nachzunehmen.

Totenfafel.
+ Karl Eugen Flury-Soland, Bauunternehmer

'n Muttenz (Baselland), starb am 30. Mai im Alter
von 37 Jahren.

* Albert Frey-Kündig, Sattlermeister in Sem-
Pach (Luzern), Präsident des Kantonalen Sattler-
Deister-Verbandes, starb am 31. Mai im Alter von
48 Jahren.

* Abundi Schmid, Baumeister in Zürich, starb
am 1. Juni.

* Alfred Löhnert, Malermeister in Ennenda
(Glarus), starb am 1. Juni im 57. Altersjahr.

+ Jakob Kaiser, Saftlermeister in Samen (Ob-
walden), starb am 2. Juni im 70. Altersjahr.

Stephan Joh. Holzeisen, Betriebsleiter der
Gasversorgung Näfels Â.-G., in Näfels, starb am
2. Juni im 42. Altersjahr.

+ Adolf Baumann-Burri, Bauunternehmer in
Luzern, starb am 4. Juni im 72. Altersjahr.

Verschiedenes.
Eidgenössische Oberschätjungskommission.

Das bisherige Mitglied der Eidgenössischen Ober-
schätyjngskommission, Kantonsgeometer Fullio Forni
in Bellinzona, ist vom Bundesgericht zum Präsiden-
ten der Schätjungskommission des Kreises 7, umfas-
send die Kantone Tessin und Graubünden, ernannt
worden. An seiner Stelle wurde in die Oberschä-
t^ungskommission vom Bundesrat gewählt Ingenieur
F. Riva in Lugano.

Die Bautätigkeit in den größeren Städten
im April 1933. (Vom Bundesamt für Industrie, Ge-
werbe und Arbeit.) Im April 1933 sind in den 29
durch die Monatsstatistik über die Bautätigkeit er-
faxten Städten Baubewilligungen für insgesamt 278
Gebäude mit Wohnungen erteilt worden, gegenüber
205 im gleichen Monat des Vorjahres; die Zahl
der in diesen Gebäuden vorgesehenen Wohnungen
beträgt 1074, gegenüber 946 im April 1932. Fertig-
erstellt wurden im April 1933 im Total dieser 29 Städte
152 Gebäude mit insgesamt 666 Wohnungen, gegen-
über 203 Gebäuden mit 876 Wohnungen im gleichen
Monat des Vorjahres.

In den Monaten Januar—April 1933 wurden im
Total der 29 Städte insgesamt 3866 Wohnungen bau-
bewilligt, gegenüber 3381 in der gleichen Periode
des Vorjahres. Fertigerstellt wurden in den vier ersten
Monaten des Jahres 1933 21 76 Wohnungen, gegen-
über 3714 im gleichen Zeiträume des Jahres 1932.

Kantonal-zürcherischer Wohnungsmarkt. Die
kantonale Baudirektion erklärt in ihrem Jahresbericht,
von einem eigentlichen Wohnungenmangel könne
nicht mehr gesprochen werden. Vielmehr sei da und
dort in gewissen Wohnungskategorien sogar bereits ein
übernormaler Leerwohnungenbestand festzustellen,
in einzelnen zürcherischen Vorortgemeinden ein sol-
cher von nicht weniger als 5, ja sogar 6 %. Auch in
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^lsiiung dssondersr im Wslldewsrdswsg susgslüdrler
d4uslsrsnlwürle lür vsrscdisdsns T^ulgsdsn suz ssml-
iicden dsugsdislsn.

Wenn die /^usslsiiung von drloig gedrönl wird,
^ss dei der doden Ousiilsl der vorgewiesenen ösulsn
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^ip, wodsi dss d4izcdgul durcd die Xsslsnumdredung
durcdsinsndsr gsmiscdl wird. Os«- Kempl'scde Xisin-
delonmiscdsr unlsrscdsidsl sicd von sdniicden dsdri-
i<slsn durcd die Wssssr^ulüdrung, Xonlroiiscdisdsr
dinsshroosl (dslsnl sngemeidsl), wsicde disusrungsn
eins dscisulsnde Vsrdssssrung dedsulsn.

Oss d4iscdresuilsl isl lsdsiios und i<snn d. ein
d4snn siisin mil de«- ^Iszcnine minds5lsn8 ds5 dop-
peile Ousnlum dslon miscdsn, sis mil de«- 5cdsulsi.
Os de«- lvlìzLdvorgsng im Vsrdsilnis ^ur dinlüiisrdsil
vrsnig ^eil in /^nsprucd nimml, 50 isl die deislung '

dei drei d4snnsrn dsdeulsnd desser, 50 dsl; mil
eine«- Isgssisislung von z^irds 25 m^ dsudslon gs-
l'ecdnel werden dsnn.

din großer Vorlsii iisgl sucd in de«' isicdlen Irsns-
porllsdigdsil, 50 cisl; S5 mögiicd i5l, die d4sscdins
lü«- siie disinsren /Vdeilsn nscd^unedmsn.

sotentsiel.
» KsrI Lugen Llur>-5olsr>6, vsuunternekmer
Butten? (dsssiisnd), slsrd sm 30. I^lsi im Me»-

von 37 lsdrsn.
» widert LrevKün6ig, Zsitlermeiitsr in 5em-

psck (du^srn), P?äli6enf 6s! Xsntonslen Zsitler-
^sîîter Verbsn6ek, slsrd sm 31. d4si im /diler von
48 lsdren.

» >^bun6i 5ekmi6, ksumeîîtsr in lürick, slsrd
sm 1. loni.

» ^>tre6 Löknert, Mslermeiîier in Lnnends
(Oisrus), slsrd sm 1. luni im 57. /Vlsrsjsdr.

» Isikob îìâiler, ZsMermeilter in îsrnen (Ois
wsiden), slsrd sm 2. luni im 70. /Vlsrsjsdr.

» Ztspiisn loii. ^oixeizen. iSs»rîed5lsiîer 6er
Sslverlorgung I>issel! Q.. in k^stek, 5ls^ls sm
2. loni im 42. /^!ls>'5isl>«'.

» /^6oli Ksumsnn-Surri. ksuunternekmer in
l.UZiern» 5ls«-is sm 4. luni im 72. /^!le«'5jsi>«'.
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5snd die Ksnlons Ie55in und Ol'suisöndsn, smsnnl
v/oi'dsn. /^n 5sins«' 5ls>>s vvui-de in die Oizsi-Zclis-
l^ung5i<ommi55ion vom Vondesml gevvsiiil ingsnisu«-
1^. kivs in I_ogsno.

Die ksuistigksit in 6en größeren 5ts6ten
im Aprii 19ZZ. (Vom öonds5sml lü«- lnduZlne, Os-
v/s5iss und T^i'Issil.) !m /^p>-i! 1933 5ind in den 2?
dumli die i«7Ionsl55lsli5li>< öde«- die ösulsligksil er-
lsk)lsn 5lsdlsn ösodsv/iüigongsn lür in5ge5sml 278
Osdsods mil Wodnungen srleiil v/ordsn, gegsnöds»-
205 im gieicdsn d4ons1 ds5 Voi-jsdi-65 ^ die 2isd!
de«" in diesen Osdsodsn vorgesedensn Wodnungsn
delrsgl 1074, gsgenüde«' ?4ü im Apn! 1932. derlig-
ersleül wurden im /^prii 1933 im lols! dieser 29 5lsdls
152 Osdsuds mil insgsssml666 Wodnungsn, gegen-
öder 203 Osdsuden mil 376 Wodnungsn im gisicdsn
d4onsl des Vorjsdrss.

in den Ivlonslsn lsnusr—/^pri! 1933 wurden im
lolsi der 29 5lsdls insgsssml 3366 Wodnungsn dsu-
dewiiiigl, gsgsnüdsr 3331 in der gisicden Periode
des Vorjsdres. dsrligsrslsiil wurden in den vier srslsn
d4ons1sn des lsdres 1933 21 76 Wodnungsn, gegen-
üdsr 3714 im gisicden ^silrsume des Isdrss 1932.

KsnîonsI-Ziürckeriieirer Wolinungimsrlti. Ois
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von einem eigsnliicdsn Wodnungsnmsngsi I<önns
nicdl msdr gesproeden werden. Vieimedr sei ds und
dorl in gewissen Wodnungsi<slsgorisn sogsr dereils ein
üdernormsier deerwodnungsndsslsnd lesl^uslsiien.
in einzelnen ^üroderiscdsn Vororlgsmsindsn sin soi-
cdsr von nicdl weniger sis 5, ^s sogsr 6 ?4>. ^ucd in
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andern Vorortgemeinden Zürichs und in weiteren
industriellen Gebieten dürfe der Wohnungsmarkt als
gesättigt betrachtet werden, von den bäuerlichen
Gemeinden nicht zu reden. Es treffe zweifellos zu,
dafj die Mietzinse, speziell in industriellen Gemein-
den, heute immer noch hoch seien. Die bisherigen
Erfahrungen hätten indessen gezeigt, daß man mit
der Subventionierung des Wohnungenbaues allein
eine allgemeine Mietpreissenkung nicht herbeiführen
könne, sondern daß hier andere Faktoren ausschlag-
gebend mitwirkten. Bezeichnend für die Lage des
Wohnungsmarktes Ende 1932 war der Umstand, daß
sogar in der Stadt Zürich und natürlich erst recht
anderwärts einzelne Baugenossenschaften grolle Mühe
hatten, leere Wohnungen vermieten zu können.

Die schweizerische Gaserzeugung. (V-K) Die
gesamte schweizerische Gaserzeugung belief sich im
Jahre 1932 auf 247,547,640 m* oder um 8,601,320 rrr'
mehr als im Vorjahre 1931. Davon entfallen 99,7 %
auf die im Verband schweizerischer Gaswerke ver-
einigten 77 Gaswerke der Schweiz. Es wurden von
diesem Verband im Laufe des Jahres 1932 im gan-
zen 582,416 t Kohlen aus dem Auslande bezo-
gen, wovon 234,259 t auf dem Wasserwege nach
Basel befördert wurden. Aus England kamen 226,197
Tonnen, aus der Saar 152,365 t, aus dem Ruhrgebiet
149,350 t, aus Frankreich 43,171 t, aus Polen 7483 t

und aus Holland 3850 t.

Feuerprobe von Baumaterialien in Bern. Die
Firma Gartenmann & Co. schreibt uns: Samstag,
den 27. Mai 1933 ist in Bern auf der Schüßenmatte
angeblich durch den Gipser- und Malermeister-Ver-
band der Stadt Bern und Umgebung eine Feuer-
probe durchgeführt worden für verschiedene Bau-
materialien. Bei dieser Feuerprobe wurde u. a. das
Isolierprodukt „Celotex" der Firma C. Gartenmann
& Cie. verwendet, ohne daß diese Firma vorher
davon benachrichtigt worden wäre.

Die Firma C. Gartenmann & Cie., hat nun nach-
träglich feststellen müssen, daß der eigentliche Ver-
ansfalter nicht der Gipser- und Malermeister-Verband
der Stadt Bern und Umgebung war, sondern ihre
Konkurrenzfirma, die Schweiz. Gips-Union A. G. in
Zürich.

Als Konkurrenzfirma war diese natürlich besonders
daran interessiert, die Feuerprobe so durchzuführen,
daf3 ihr Material erfolgreich den Versuch bestehe,
während die Materialien der Konkurrenzfirmen die
Feuerprobe nicht bestehen sollten. Die beiden Häus-
chen der Gips-Union A. G. wurden einige Tage vor
dem Versuche mit aller Sorgfalt aufgerichtet und in
der obern Partie mit einem tadellosen Gipsglattstrich
teilweise bis zu 2 cm bestrichen. Dieser Gipsglatt-
strich wurde bei beiden Häuschen der Gips-Union
A. G. vor dem Auffahrtstage angebracht und hatte
somit Zeit, bis zur Vornahme des Versuches einiger-

Asphaltlack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrieh für Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh and geteert [3900

BECK, & Cie., PIETERLEN
Dachpappen- und Teerproduktefabrik,

malten abzubinden. Bei den beiden Konkurrenzhäus-
chen dagegen hat man keine 24 Stunden vor dem Ver-
suche einige Millimeter Glattstrich aufgetragen. Jeder
Fachmann weif}, dal} ein noch nicht abgebundener
Verpuß große Hiße nicht verträgt und sofort abfallen
muß. Aus diesen Gründen hat sich die Firma Garten-
mann & Cie. veranlagt gesehen, bei der Schweiz.
Gips-Union A. G. in Zürich mit Schreiben vom 29. Mai
Verwahrung gegen die Veranstaltung einzulegen.
Im fernem hat die Firma C. Gartenmann & Cie. am
Dienstag, den 30. Mai 1933 in der bernischen Presse
(„Bund", „Berner Tagblatt" und „Tagwacht") zu diesen
Versuchen in Form einer Erklärung Stellung genommen.

Schweifen von Leichtmetall. Das Schweifen
veredelten Aluminiums bereitete bisher noch große
Schwierigkeiten. Durch die beim Schweifen auftre-
tende Erwärmung gehen die großen Festigkeitswerie
wieder zurück. Ein Wiederveredeln der fertigen Kon-
struktion ist im allgemeinen nicht möglich. Im Werk
Bitterfeld der I. G. Farbenindustrie A.-G. wurde durch
planmäßige Versuche zwischen Aluminium und
Magnesium ein kritisches Verhältnis festgestellt,
von dem ab eine Wärmebehandlung keine Ver-
ringerung der Festigkeit bewirkt. Die opti-
male Legierung die unter dem Namen Hydrona-
lium auf den Markt gebracht wurde, läßt sich ohne
Schwierigkeit schweißen und hat weiter den großen
Vorteil, daß sie seewasserbeständig ist. Das Hydro-
nalium in Verbindung mit der neuzeitlichen Schweiß-
technik dürfte für alle die Zwecke in Frage kom-
men, wo Gewichtsersparnis und Korrosionsbestän-
digkeit von Bedeutung sind. „N. Z. Z."

Literatur.
Installation von Zentralheizungsanlagen. Von

Ingenieur Alfred Nauck. 212 Seiten mit 99 Ab-
bildungen. 1931. Preis Rm. 5.10.

Der Verfasser hat unter Vermeidung überflüssiger
Theorie und unter Betonung der Anforderungen der
Praxis die verschiedenen Zentralheizungssysteme nach
ihren technischen Einrichtungen, ihrer Arbeits- und
Wirkungsweise und den dabei anzustellenden Be-
rechnungen dargestellt. Weitere Abhandlungen er-
läutern die bei den Zentralheizungen entstehenden
Heizungskosten und die Brennstoffe für Heizzwecke.
Besonders zweckdienlich werden die Ausführungen
über Störungen und Mängel an Heizungsanlagen
sein, in denen Hinweise für Störungsbeseitigungen
gegeben sind.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
163. Wer liefert neue oder gebrauchte Schleifmaschine

für Schlitten- und Skifabrikation? Offerten an Postfach 19888,
Madiswil.

164. Wer hätte abzugeben Hagenbuchen, 30—40 cm Durd -
messer, in Hälblingen oder Fleckling zu 14 cm Dicke, ferner
Vierkant-Stäbe, 30X30X140 lang, in Buchen? Offerten unter
Chiffre 164 an die Exped.

165. Wer hätte abzugeben 1 einfachen Gang in brauch-
barem, noch gut erhaltenem Zustande? Offerten an Pius

Altermatt-Wyser, Holzhandlung, Kleinlüfyel (Solothurn).
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sncisrn Vororlgsmsincisn ^üricii8 unci in wsilsrsn
inciu8lrislisn Lsisislsn ciurls cisr Woiinung8msri<s si8
HS8slligs isslrsciilsl wsrcisn, von cisn issusriicinsn
Lsmsincisn niciil ?u rscisn. ^8 lrslss ?wsilsiio8 ^u,
cisi; ciis iv1isl^in8s, 8ps2isii in inciu8lrisiisn Lsmsin-
cisn, iisuls immsr nocii iiocin 8sisn. Dis isi8llsrigsn
^rlsiirun^sn i^sllsn incis88sn gs^si^l, cisi; msn mil
cisr Zuisvsnlionisrung cis8 Woiinungsnizsus8 siisin
sins siigsmsins i^iislprsi88sni<ung nicins sisrissilülirsn
Icönns, 8oncisrn cisk; iiisr sncisrs i^siclorsn su88ciiisg-
gsissnci milwiriclsn. Vs^siciinsnci lür ciis I.sgs cis8

Vt/oiinun^8msrl«ss8 ^ncis 1932 wsr cisr Vm8lsnci, cish
80^sr in cisr Zlscil T^üricii unci nslüriici^ sr8l rscinl
snàsrwsrl8 sin^sins ösugsno88sn8ciisllsn groizs i>4üiiS
lislssn, issrs Woinnungsn vsrmislsn TU icönnsn.

Vis !ckv,sÎTerÌ5cbe Sszerxeugung. (V-X) vis
gs8smls 8cinwsi^sri8ciis Ls8sr^sugunz issiisl 8icli im
Isiirs 1932 sul 247,547,640 m^ ocisr um 8,601,320 m''
msiir s>8 im Vorjslirs 1931. vsvon snllsiisn 99,7 ^4)

sus ciis im Vsrissnci 8ciiwsi?sri8cllsr (Vs8wsri<s vsr-
siniglsn 77 Ls8wsrics cisr 5cilwsi?. ^8 wurcisn von
ciis8sm Vsrissnc! im i_suls cis8 1si^rs8 1932 im gsn-
?sn 582,416 1 Xoliisn su5 cism 7^u8>sncis ins^o-
gsn, wovon 234,259 1 sui 6sm Ws88srwsgs nscli
Ks5s! isslörcisrs wurcisn. 7^U8 ^ngisnci ><smsn 226,197
lonnsn, su8 cisr 5ssr 152,365 1, su8 cism Xulirgsizisl
149,350 1, su8 s-rsnicrsicii 43,171 1, su8 ?oisn 7433 1

unci su8 l4oiisnci 3350 1.

Feuerprobe von ksumsterîslisn in kern, vis
snrms Lsrlsnmsnn 6- Lo. 8ciirsiizs UN8 ' ^SM8ls^,
cisn 27. I^Isi 1933 i8l in Lsrn sui cisr ^ciiüszsnmslls
sn^siziicii ciurcii cisn Lip8sr- unci i^1sisrmsi8lsr-Vsr-
izsnci cisr 5lscil ösrn unci vmgsisung sins s-susr-
proic>s ciurciigssülirl worcisn lür vsr8ciiiscisns Lsu-
mslsrisiisn. Lsi clis8sr s-susrproizs wurcis u. s. cis8

i8oiisrprociul<s „Lsiolsx" cisr ^irms L. Lsrlsnmsnn
6< Lis. vsrwsncisl, oiins cislz clis8s l^i^ms vorksi'
cisvon issnsclii'icsiligs woi'clsn wsi's.

vis I^irms L. Lsl-lsnmsnn 6- Lis., iisl nun nscli-
1,-sgIicii 1s8s8ls!>sn MÜ88SN, cisk; cisl' sigenliiciis Vs^-
snzlsilsi' niciil cisi' (Vip8s>'- unci 1v1sisi'MSi8ss>'-Vs>'Issnci
cisf 5lsci1 Vs^n unci vmgsisung wsi", 8oncis>'n ili^s
Xonimri'sn^sifms, ciis ^ciiwsi?. Lip8-vnion /^. L. in
^ül'icii.

/^i8 Xon^ul-isn^si^ms ws^ ciis8S nslüfiicii iss8oncis^8
cis^sn in1s>'S88is>'s, ciis i'susl'pi'Oiiis 80 ciul-cii^ulüiii'sn,
cisi; ill«' i^islsi-isi srloigi'sicii cisn Vs>-8ucii iss8lsiis,
v/siil-sncl ciis i^islsi'isiisn cisr Xonicui'l'sn^sii'msn ciis
i-susrpl-oiss niciil isS8lsiisn 8oii1sn. vis issicisn I4su8-
ciisn ciss Lip8-vnion /^. L. wu^cisn sinigs Isgs vo>-
cism Vs>-8uciis mil siisr ^oi-glsil sulgsi-iciilsl unci in
cisr oissrn i'srsis mis sinsm 1scisiio8sn L>ip8^issl8sricii
1siiwsi8s isi8 ?u 2 cm Iss8sriciisn. Vis8sr Lip8^is1L
8>ricii wurcis issi lssicisn >4su8c>isn cisr Lip8-vnion
7^. (v. vor cism 7^usssiirs8ssgs sn^sisrsciil unci iislls
8omi1 ^sil, isi8 ?ur Vornsiims cis8 Vsr8uciis8 sinigsr-

kspksMack, Lisenlsck
Ldol IkljlilîMti'îell sîjf kà>

ZckikkkiN, Zutesîrîà
rok linli xeteert >ZSM

se«. » ess..
vâckpsppon» un«t îeerproâulrtekadrîl«.

msl;sn sisxuisincisn. Lsi cisn iosicisn Xonicurrsn?sisu5-
ciisn cisgsgsn Iiss msn I<sins 24 Hsuncisn vor cism Vsr-
8uciis sinigs i^Iiiiimsssr Lisss8sricii sulgslrsgsn. iscisr
i^scilmsnn vvsik;, ciskz sin nocii niciis sisgsisuncisnsr
Vsrpus; groins i^iszs niciis vsrsrsgs unci 8o1ors sislsiien
muk;. ^U8 ciis8sn (vrüncisn iiss zicii ciis i^irms Lsrlsn-
msnn 6- Lis. vsrsnishs ^s8siisn, issi cisr Zciiwsi^.
Lip8-vnion /^. L>. in ^üricii mil Zciirsilssn vom 29. svlsi

Vsrwslirung gsgsn ciis Vsrsn8lsi1ung sin?uisgsn.
im Isrnsrn iisl ciis s-irms L. Lsrlsnmsnn 6- Lis. sm
Visn5lsg, cisn 30. i^Isi 1933 in cisr izsrni8ciisn ?rs85s
(„öunci", „ösrnsr Is^isisll" unci „Isgwsciis") ^u ciis8sn
Vsr8uciisn in i^orm sinsr ^ricisrung ^Isiiun^ Hsnommsn.

Zcbvreihen von 1-siebîmsîs». Vs8 3ciiwsii;sn
vsrscisilsn 7^iuminium8 issrsilsss isi8iisr nocii zroi;s
5ciiwisrigi<sissn. vurcii ciis issim 5ciiwsil;sn sussrs-
Isncis Erwärmung gsiisn ciis groizsn s-s8ligi<sis8wsr!s
wiscisr /urücic ^in Wiscisrvsrscisin cisr Isrligen Xon-
8lrui<sion i8l im siigsmsinsn niciil möziicii. im Wsri<
killsrlsici cisr i. L. i-srissninciu8sris ^.-L. wurcis ciurcii
pisnmshigs Vsr8uciis ^wi8ciisn Aluminium unci
i^is^ns8ium sin I<risi8ciis8 Vsrksi1ni8 ss8lgs8ssiis,
von cism sis sins Wsrmsissiisnciiung ><sins Vsr-
ringsrung cisr k-s8liJi<Sis >sswiri<s. vis opli-
msis i_sgisrung ciis unlsr cism Xismsn !4^cirons-
iium sus cisn i^1sri<s Hskrsciil wurcis, isk;s 8ic1l oiins
5ciiwisrigi<sis 8ciiwsii;sn unci iisl wsissr cisn groizsn
Vorlsii, cis^ 8is 8ssws88sriss8lsnciig i8l. Vs8 >4^ciro-
nsiium in VsrisinciunH mis cisr nsu^siliiciisn ^ciiwsii;-
ssciinii< ciürsss iür siis ciis ^wsci<s in s-rsgs i<om-

men, wo Lswicsit8sr8psrni8 unci Xorr08ion8iss8ssn-
cii^i<sis von Lscisusung 8inci. ,,I^i. ^i."

l-ikerstur.
!n5ts!Istjon von ?en1rslbeiiung!snlsgsn. Von

inHsnisur /^isrsci !Xisuci<. 212 5si1sn mis 99
iziiciungsn. 1931. ?rsi8 I^m. 5.10.
vsr Vsr1s88sr isss unlsr Vsrmsiclung üissrliÜ88igsr

liisoris unci unlsr Lslonung cisr T^nlorcisrungsn cisr
i-'rsxix ciis vsr8clriscisnsn ^snlrsiiisi?ung88>r8ssms nscli
iiirsn >sciini8cllsn ^inriclilungsn, ilirsr 7^rissil8- unci
Wiri<ung8wsi8s unci cisn cisissi sn?u8lsilsncisn ös-
rsciinungsn cisrgs8lsiil. Wsilsrs /^isiisnciiungsn er-
isulsrn ciis Issi cisn /snlrsiiisixungsn snsslssisncien
l4si?unH8i<O8ssn unci ciis örsnn8lolls lür l4si??wsci<s.
ös8Oncisr8 ^wscicciisniicii wsrcisn ciis /^U8lüiirungsn
üissr 5lörungsn unci I^lsn^si sn I4si?unH8snisgsn
8sin, in cisnsn i4inwsi8s lür ^sörung8iss8sisigungsn
gsgsizsn 8inci.

à à prsm — kür à l>rà.
l^IK. Vsrksut»-. Isukck- un«j Akboitigviuà wsr8sn

urilsr 8is5sr lîukrilc nickt sukgvnommen; 8srsrsius/^ri^sigso
gsliârsri lr> 8sr> Inisrstsntsil 8ss kisllsz. — Osri i^rsgsri,
v/siclis „untsr Lkîstrs" sr5ciisir>sr> zoiisri, wo»s msn 50 Ltl.
ir> l^Isrlcsri (lür 2u5sricicmg 8sr Ollsrtsri) ur>8 wsriri ciis k^rsgs
mil 7;8rs85s 3s8 ^rsgs8lsi>sr8 sr8clisir>sn 8oii, 2V Lt». 8si1szsr>.
IVonn ksînv ^Isrlcsn mîtgs»ckictct wsrctsn, kann «ji« 5rsgs
nickt sutgsnommsn i»sc«tsn.

kragen.
16Z. Wsr iislsrl oscis o8sr gskrsuclrts 5cli!silms8c1iins

sur 5cl4Msn- un8 5><iss6rii<stiso? Oilsriso sr> ?08lssc1r 19L33,
I^>s3i8wi>.

164. Wsr iistts s6xuzs6so s3sgsr>6uclisr>, Zll—46 cm Ourci -
ms88sr, ir> sss!6>iogsr> c>8sr >->sc><!ing xu 14 cm Oicics, lsrosr
Visri<sr>t-5tâbs, Z6X36X146 isrig, io öuclisri? Osssrtso uriwr
Lkislrs 164 sn 8is 8xps8.

165. Wsr kstls s6xugs6sn 1 sinlsclisn Osng in 6rsucli-
ksrsm, nocli gut srksitsnsm 2u8tsn3s? Ollsrtsn sn ?iu8
4!tsrmstt-'>/V^8sr, i4oi^6sn8!ung, Xisiniützsi s5c>!c>ts>urn).
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